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eingereicht, aber bis jetzt verweigert Herr Thiers fie 
noch immer, indem er ſich durch die Meinung der 
Delegirten verſchiedener Gruppen, die zwei⸗ oder drei⸗ 
hundert Depukirte vertreten, dazu berechtigt fühlt. 


{ Staatsanwaltſchaft in feiner Wohnung Geſandtſchafts⸗Sekretären erzählt, welche das Katjer- 
Hi eee als Uater- reich in die überrheiniſchen Höfe jandie und welche, 
Gleichzeitig in den Salons und Cirkeln drillirend, Komplimente 


Deutſchland. 


Berlin, 1. Auguſt. Die Zuſammenkuuft feſtgenommen und in die 
der Kaiſer des deutſchen und öſterreichiſchen Reiches ſuchungsgefangener eingeliefert worden. 


und deren leitenden Miniſter beginnt in den Vorder⸗ 
grund aller Mittheilungen der Tagespreſſe zu treten; 
es iſt auch bereits als feſtſtebend zu betrachten, daß 
jene in der nüchſten Wocht in Gaſtein ſtattfinden 
wird; nichtsdeſtoweniger aber find alle Nachrichten mit 
Vorſicht aufzunehmen, welche über den Tag und die 
Reiſe des Fürſten Bismarck ſchon jetzt vorzeitig Ge⸗ 
wiſſes mittheilen. Bei dieſer Gelegenheit ſei übrigens 
wieder einmal eines periodiſch wiederkehrenden Fak⸗ 
tums erwähnt: als nämlich vor einigen Wochen von 
allen den Regierungen naheſtehenden Organen eine 
Zuſammenkusft der drei Kaiſer in Abrede geſtellt 
wurde, beſtanden die liberalen Blätter beharrlich auf 
folder; nun erſteres ſich als richtig ermwiejen, wird 
gerade von dieſen die offizöſe Preſſe eines Beſtehens 
auf die Erinnerungen der heiligen Allianz augeklagt. 
— Die Miniſterkriſis urd die altkatholiſche Bewe⸗ 
gung in Baiern nehmen in den letzten Tagen die 
allgemeine Aufmerkſamkelt in Anſpruch; um jo mehr 
iſt es nothwendig zu konſtatiren, daß eine hieſige li⸗ 
thographirte Korreſpondenz, welche die Einwirkung 


Berliner Reglerungekreiſe auf die Entſchließungen in üb 


München erwähnt und dadurch entſchledenen Anſtoß 
in Baiern ſelbſt erregt hat, keineswegs zu den unter⸗ 
richteten Theilen der Preſſe gehört; es iſt von ſolcher 
Einwirkung hier auch nicht entfernt die Rede geweſen. 
— Der Legationsrath v. Keudell IR von Urlaub zu⸗ 
rückgekehrt und ſein bisheriger Vertreter, der Wirkl. 
Legationsrath v. Bülow, dagegen auf einige Wochen 
ins Bad gereiſt. Auch der frühere Geheime Regie⸗ 
rungsrath im Bundeskanzleramt, jetzige Regierungs⸗ 
präfldent v. Puttkammer, iſt im Begriffe, ſich nach 
ſeinem neuen Beſtimmungsorte Gumbinnen zu bege⸗ 
ben, nachdem ſein Nachfolger, der Ober⸗Präſidialrath 
Starde aus Hannover, ſeine Thätigkeit hierſelbſt be⸗ 
reits begonnen hat. 

Berlin, 1. Auguſt. Der Kriegs- und Ma⸗ 
rine-Miniſter Graf v. Roon iſt geſtern Abend von 


hat eine Beſchlagnahme ſeiner Papiere ſtattgehabt der Damen in frar zöſiſcher Sprache entgegen nahmen, 
Maßregel hat die Staatsbehörde nach aber unfähig waren, das zu verfichen, was um fie 
herum in deutſcher Sprache ausgedrückt wurde; oder 


den Strike ſelbſt, als in den Geſetzen geſtattet, frei von jenen Dffigieren des Generalſtabs, betraut mit 


Auch bei dieſer 
dem von vornherein adoptirten Grundſatze verfahren, 


gewähren zu laſſen, zugleich aber jedem Exceß, möge 
er gegen die Meiſter oder gegen die fortarbeitenden 
Geſellen gerichtet ſein, mit feſter Hand entgegenzutre⸗ 
ten. Denn Lange hat, wie uns berichtet wird, in 
öffentlicher Verſammlung aufgefordert, den nichtſtri⸗ 
kenten Geſellen ihr Handwerkezeug auf den Bau ⸗ 
plätzen zu ſtehlen, um fie jo zur Niederlegung der 
Arbeit zu zwingen, und die Staatsanwaltſchaft er⸗ 
blickt in dieſem cyniſchen Antrag den Thatbeſtand des 
im $. 111 des deutſchen Strafgeſetz buche! mit Ge: 
fängnißſtrafe bis zu einem Jahre bedrohten Verge- 
hens. Daß dergleichen Anträge aber nicht etwa nur 
als Ausgeburten eines überreizten Gehirns zu be- 
trachten find, lehrt die Geſchichte der Trades Unions 
in England; ouch dort begonn man mit dem Stehlen 
bes Arbeitezeuges und ging allmälig, wo dies nicht 
half, zur Brandfiftung und ſelbſt zum Morde 
übtr.“ 


Dresden, 30. Jull. (N.-3.) Nicht jo ſehr 
die Thatſache ſelbſt, daß Herr von Falkenſtein ſeine 
Entlaſſung eingereicht, hat überraſcht (obſchon man 
gerade jept, jo kurz vor dem Landtage, dies nicht 
mehr erwartete), wohl aber die höchſt eigenthümliche 
Art, wie dieſe Entlaſſung gewährt worden, nämlich, 
daß man nicht einmal ſo lange damit gewartet, bis 
ein Nachfolger für ihn gefunden war. Sonſt pflegt 
die Erſeßung eines abtretenden Miniſters gleichzeitig 
mit der Entlaſſung des letzteren belannt gemacht zu 
werden. Man wäre geneigt, eine plößliche Ver ⸗ 
ſchlimmerung der Geſundheitsverhällniſſe Falkenſteins 
anzunehmen, wenn nur nicht gerade dieſe oder jene 
Jorm der Entlaſſung bez. Nichtentlaſſung widerſpräche. 
Denn dann wäre doch das Natürlichere geweſen, daß 
irgend ein Rath im Kultusminiſtertum mit der einſt⸗ 


Ems zurückgekehrt und hat ſich von Potsdam aus weiligen Leitung betraut würde, nicht daß der wegen 


nach ſeiner Beſitzung Gütergotz begeben. 


— Das Vereinsgeſetz des deutſchen Reiches, über 
welches ſich der Bundesrath geeinigt hat, iſt im We⸗ 
ſentlichen dasſelbe, welches in Preußen fi in Gel⸗ 
tung befindet. Verſammlungen, denen demonſtrative 
Zwecke zu Grunde liegen, Maſſenaufzüge und der⸗ 
gleichen werden nach Emanation des neuen Bundes ⸗ 
geſetzes für den Fall, daß es in der Form der Vor⸗ 
lage die Zuſtimmung des Reichstages findet, im 
ganzen Reiche von den Polizei⸗Behörden verhindert 
werden. 

— Nachdem der Rücktransport der franzöſiſchen 
Kriegsgefangenen nunmehr ſeit etwa 8 Tagen been- 
det, befinden ſich au ſolchen nur noch Kranke und 
Inhaftirte innerhalb der Grenzen des deutſchen Rei- 
ches. Die täglich abnehmende Zahl der erſleren be⸗ 
lief ſich vor Kurzem auf A Offiziere und etwa 800 
Mann; eine längere oder kürzere Strafe auf preu⸗ 
ßiſchen (deutſchen) Feſtungen zu verbüßen, mußten 
10 Offiziere und etwa 70 Mann diesſeits zurückge⸗ 
halten werden. 

— Dem Vernehmen nach ſteht die Gründung 
neuer Remonte-Depots an angemeſſenen Orten El⸗ 
jaß-Rothringens unmittelbar nach Rückkehr des Chefs 
der Abtheilung für das Remonteweſen im Königlichen 
Kriegsminiſterium in Aus ſicht. 

— Der Provinzal-Landtag der Provinz Bran⸗ 
denburg hat bekanntlich zur Aus führung des Geſeßzes 
über die Gewährung von Beihälfen an Reſerviſlen 
und Landwehrleute beſchloſſen, den Kreis kommiſſtonen 
zu empfehlen, für die Darlehen eventuell Bürgſchaf⸗ 
ten zu fordern. Dieſer Beſchluß hat den Miniſter 
des Innern veranlaßt, dem Oberpräſtdenten der Pro⸗ 
vinz Brandenburg zu erklären, daß dadurch den Ab⸗ 
ſichten des Geſetzes nicht entſprochen werde. Es wür⸗ 
den dadurch viele Indlvlduen, denen die Unterſtützung 
zugedacht, derſelben verluſtig gehen, denn gerade die 
Hülfebedürftigſten unter ihnen könnten von der Wohl⸗ 
that leinen Gebrauch machen, weil es ihnen an Kre⸗ 
dit und daher an einer Bürgſchaft fehle. Es jei,da- 
ber auf eine Modifikation des gedachten Beſchluſſes 
Bedacht zu nehmen. - 

— Der in weiten Kreiſen unſerer Stadt be⸗ 
kannte und bei den Muſilfreunden hochgeſchäßte Kam⸗ 
mermuflfus Zürn iſt geſtern unweit Brandenburg a. 
H. auf dem Plauer See ia Gemeinſchaft mit ſeiner 
Gattin verunglückt. Bei einer Fahrt auf dem Ste 
wurden die beiden Ehegatten von einem heftigen Sturme 


Kräuklichleit entlaſſene Miniſier ſich verpflichtete, die 


„Leitung“ ſeines bisherigen Departements noch bis 
zur Ernennung eines Nachfolgers fortzuführen. So 
geräth denn die öffentliche 


Miſſtonen auf uaſerer Grenze oder in den Rheinfe⸗ 


ſtungen und welche ernſtlich nur die verſchledenen 
Bierſorten und den Johannisberger ſtudirten; man 


muß auch nicht vergeſſen, wie der größte Theil un⸗ 


ſerer Reiſenden in Deutſchland nur die Brücke von 
Kehl überſcheitten, um in Baden zu ſpielen und zu 
Während eine Legion Deutſcher zu uas relſte, 
ſich bei uns unterrichtete, unſer Gebiet maß, wunjere 


tanzen. 


Reichthümer abſchäßzte, ſchimpften einige ſeltene Tou⸗ 
riſten, in Eile und wie mit Bedautra das deutſche 
Gebiet durcheilend, über die deutſchen Herbergen, Gr- 
bräuche und Betten. Das iſt das Reſums der Ein- 


drücke, der Siiten- und Gebräuch:⸗Studien der von 


ihnen bereiſten Länder. Wir müſſen uns dazu ent- 
ſchließen, nicht mehr zu glauben, wir wären das erſte 


Volk der Welt uad hätten von anderen Völkern nichts 
zu lernen. Wenn auch uuſer Hochmuth und unjere 
Eigenliebe ſchmerzlich davon berührt werden würden, 
verſuchen wir die Auſtrengung zu machen und führen 
wir muthvoll dieſe Selbſtüberwindung durch. Darin 
liegt die Reform für unſer Land, die nöthigſte und 


driuglichſte, und ohne welche die ſchönſten adminiſtra · 
tiven Reformen und das beſte Unterrichtsgeſetz ohne 
Wirkſamleit wären.“ 

— Ueber den Generalſtab ſchrelbt der „Temps“ 


wie folgt: „Da der Friede geſchloſſen iſt, ſo iſt es 
nothwendig, Militär-Attahes nach Deutſchland zu 


ſchicken, jo wie Deutſchland deren nach Frankreich ge 
ſchickt hat. Aber man wähle rechtliche und unterrich 
tete Offtziere; es fehlt nicht an ſolchen — ſelbſt nicht 
im Gentralſtabe. Doch wir würden dem Kriegemi⸗ 
niſter rathen, Offtziere anderer Waffen zu wählen. 
Es genügt nicht, zu ſehen; um zu urtheilen, muß 
man vergleichen, und unſere General ſtabsoffiziere find 
im Allgemeinen dem militäriſchen Leben fremd 
Die Preußen wiſſen ganz gut, daß aus den Auf⸗ 
hetzungen des Generalſtabes nicht weniger, als aus 
denen der Umgebung des Kaljers der Krieg hervor⸗ 


Meinung unwillkürlich auf gegangen iſt, und fie wiſſen, daß in tiefer kleinen 


polttiſche Kombinationen zur Erklärung dieſes jonder-I Welt faſhlonabler Strategen ſchon von der „Revanche“ 


baren Vorkommniſſes. Und da erregt denn ein Ar- geſprochen wird, während Frankreich kaum aufathmet. 
tikel von hier im „Hannoverſchen Courier“, der durch Die Generalſtabsoffizlere thaten ſich ſeit einigen Jah⸗ 
Wiederabdruck in der „Augsb. Allg. Zig.“ hierher ren durch ihre „Preuß eufteſſertien“ hervor; fie frefjen 
zurückgelangt, einiges Aufſehen. Darin wird näm- noch heute Preußen und wir ſelbſt haben, zu unſerer 
lich ausdrücklich befätigt, was wohl ſchon gerüchts⸗ größten Bestürzung, höhere Diflsiere des Generalſtabes 
weife bier verlautete, daß unſer katholiſcher Biſchoff verſichern hören, man müſſe den Krieg im künftigen 


Forgack (im Uebrigen ein milder und als leidlich 
aufgeklärt geltender Mann) um das (geſetzlich erfor⸗ 
derlicht) Placet zur Publikation des Unfehlbarkeits⸗ 
dogmas in hieſigen Landen eingekommen und daß 
ihm ſolches von Falkenſtein in ſehr entſchiedenet 
Weiſe verweigert worden ſel. Wenn ſich dies jo 
verhält, ſo ließe ſich wohl begreifen, daß Falkenſtein, 
eruſtere Verwicklungen vorausſehend, die möglicher 
we ſe daraus entſpringen können, bei ſeinem vorge⸗ 
rückten Alter nicht Luft geſpürt, eine ſolche Kriſts 
noch durchzumachen, und aus biejem Grunde den 
Entſchluß ſeines Rücktritts, den er ſchon lange ge⸗ 
faßt hatte, ſchueller als vieleicht ſonſt geſcheben wäre, 
zur Ausführung gebracht haben mag. Um jo ge⸗ 
ſpannter müßte man ſein, wer ihn erſetzen, wer alſo 
auch berufen ſein werde, den von der katholiſchen 
Kirche möglicherweiſe zu provozlrenden Kampf zur 
Aufrechthaltung der Verfaſſung und der Geſetze des 


Jahre wieder beginnen, um nicht die letzten drei Mil- 
liarden zu zahlen! Weun wir jo urtheils fähige Leute 
nach Deutschland ſchicken, werden wir ganz einfach 
ausgelacht werden u. ſ. w. (Das iſt allerdings nicht 
ſehr ſchmrichelhaft.) 

— Daß hier das Volk die nackte Wahrheit nicht 
hören mag, ſondern lieber die bunt aufgeputzte und 


ſchön geſchmückte Lüge ſprechen läßt, wenn ſie nur 


der franzöſiſchen Eitelke! die banalen Schmeicheleien 
immer wieder und wieder ins Geſicht ſagt, dieſe Er⸗ 
fahrung muß der frühere franzöſtſche Militärbevoll⸗ 
mächtigte in Berlin, Oberſt Stoffel, jetzt hier machen. 
Sein bekanntes Buch, worin er die Mängel der fran- 
zöſiſchen Heeres einrichtung und die Fehler der Heeres⸗ 
leit eng mit kritiſchem Meſſer unbarmherzig bloßlegt, 
bringt ihm nur Verdächtigungen und Anklagen. Kein 
kleiner Theil der Pariſer Preſſe beſchuldigt ihn, mit 
ſeinem Buche nur die Disziplin in der Armee zu un⸗ 


Laudes durchzuführen. Die Zahl der Katholiken in tergraben, weil er, nur ein Oberſt, es wage, die Tha⸗ 
Sachſen iſt nicht groß, ſie beträgt wohl kaum 5 pt. ten der Generale zu beurthellen! An eine ſolche mög 
Allein das delikate Verhältniß des katholiſchen Hofes liche Wirkung feines Buches bat Baron Stoffel ge⸗ 
iu der jo überwiegend proteſtantiſchen Bevölkerung wiß nicht bei Abfaſſung desſelben gedacht, und die 
verleiht jeder ſolchen „katholiſchen Frage“ in Sachſen Urſachen mangelnder Disziplin hat er anderswo ge- 
leicht einen beſonderen Stachel, wie ih das Bei frü- funden, als in einer unpartetiſchen, ia beſter Abſicht 
heren Gelegenheiten ſchon wiederholt gezeigt hat. unternommenen Beleuchtung beſtehender Verhältniſſe 
nd 1 8 werden fortwährend noch Le chen 
Paris, 30. Jull. Das „Journal des Debats“ e n ane 
ſielt folgende Betrachtungen au: „Die Staatemän- auögegraben, die man während der Cianahme der 
ner, die uns noch vor einem Jahre regierten und Hauptſtadt durch die Verſailler auf den freien Plätzen 
„leichten Herzens“ den Krieg eingegangen ſind, tra⸗ und in den Straßen eingeſcharrt hatte. Vor zwei 
wahr zu ſagen, muß man gelegen, daß fle eine Stüpe) Nähe des Mefbapuhofes der Walbahn ausgegraben 
in einem großen Thelle der Bevölkerung, jedes Stan- und fortgeſchafft. 
dee, gefunden, die, wie fie ſelbſt, durch eine abſolnte — Wie die hieſtgen Blätter melden, erhalten 
Sicherheit und ein blindes Vertrauen auf unfere eige- gegenwärtig die um Paris liegenden deutſchen Trup⸗ 
nen Kräfte, getäuſcht war. Geſiehen wir es auf- pen Berſtärkungen. In Argenteuil, wo bisher 1500 
richtig, nicht in den ofſtzielen Regionen und den Mann lagen, ſollen jetzt 2000 ſtehen. Näheres dar⸗ 


Herr Thiers hat gleichfalls die Entlaſſung des Herrn 
Jules Simon ausgeſchlagen, welcher, heute Morgen 
von Rochefort angekommen, dem Chef der exekutiven 
Gewalt den Wunſch anzeigte, Herrn Jules Favre zu 
folgen. Wenn wir gut unterrichtet ſind, ſo bat Herr 
Thiers Herrn Simon, nicht noch zu der Schwierig⸗ 
keit der Lage durch ein zweites Entlaſſungsgeſuch bei⸗ 
zutragen, welches durch nichts motivirt je, da der 
Miniſter des öffentlichen Unterrichts mit der Kammer 
keinen Konflikt gehabt, wie Jules Favre in der Frage 
der Biſchofs⸗Petitionen. Heute hat ein großer Theil 
der Deputirten den Entſchluß gefaßt, die konſtitutio⸗ 
nelle Frage beſtimmt aufzuwerfen. Die Gruppen der 
Linken und des linken Centrums ſollen eiuverſtanden 
fein, einen Antrag auf die Verlängerung der Voll⸗ 
machten dis Herrn Thiers einzubringen; letzterer hat 
nichts dagegen eingewendet.“ 

— Der „Temps“ veröffentlicht folgende Aus⸗ 
züge aue einer von einem Mütgliede des Gentral⸗ 
ſtabes verfaßten Denkſchrift bezüglich der Revlſton der 
in der Armee vorgenommenen Beförderungen: „Dem 
Verfaſſer des Schriftſtückes zufolge gab es ein ein⸗ 
ziges Mittel, ſich aus der Verlegenheit zu ziehen. 
Man mußte keine Ernennung beſtätigen, bevor eine 
allgemeine Revifion ſtattgefunden hatte, man durfte 
ferner keinen Unterſchied zwiſchen den verſchiedenen 
Armeen machen und ſich ja nicht den Anſchein geben, 
als ob man von Rückſichten auf Zeitumſtände und 
Partei-Intereſſen beeinflußt ſei. Wir haben in der 
Periode des Bürgerkrieges geſehen, wie das offizielle 
Journal die Beſtätigung von Generalen und anderen 
höheren Offizieren te, welche eben aus der Gefan⸗ 
genſchaft zurückgekehrt waren, als alte Mitglieder der 
Armeen von Sedan und Metz. JR der Unterſlaats⸗ 
ſekrttär im Kriegs miniſterium, Letelller-Vallaz, nicht 
unter dem Datum des 15. September 1870 zum 
Diviſtons⸗General exnaunt worden, während in den 
zu Metz vorgenommenen Ernennungen davon keine 
Erwähnung geſchieht? Wenn dieſer General zu Meg 
ernannt worden iſt, ſo kann das nicht unter jenem 
Datum geſchehen ſein, woraus hervorgeht, daß die 
fragliche Ernennung ein falſches Datum erhalten 
bat. Ein großer Theil der Metzer Beförderungen 
ſind nach dem 19. Oktober gemacht worden. Nun 
weiß man aber, daß Marſchall Bazaine zu jener Zeit 
nicht mehr die Abſicht hatte, einen Ausfall zu machen 
und ſich zu ſchlagen. Iſt man ferner wohl ſehr ge⸗ 
wiſſenhaft bei dieſen Beförderungen geweſen! Hat 
ein gewiſſer Oberſt vom Generalſtabe, der zum Bri⸗ 
gade⸗General ernannt wurde, um in einer dunkeln 
Verhandlung mehr Anſehen zu beſitzen, dieſe delikate 
Miſſion in untadelhafter Weiſe erledigt? Sind nicht 
eklatante Fälle von Nepotismus ruchbar geworden? 
Hat nicht maucher Ofſtzler endlich in der leßten Phaſe 
des Meter Drama's Gelegenheit gefunden, einen 
Grad zu erbetteln, was damals leichter als zu irgend 
welcher Zeit gelingen konnte, und iR dieſe Aemter⸗ 
verthellung nicht in Bazaine's Wagen fortgeſctt wor⸗ 
den bis faſt zum Hauptquartier des Prinzen Friedrich 
Karl? Mehrert Generale wurden um 10 Uhr Mor- 
gens, am 20. Oktober, dem Tage der Kapitulation 
ernannt, und dieſe Ernennungen haben ein früheres 
Datum erhalten. Wenn alſo jetzt der Kriegsminister 
findet, daß die Kadres in unveraünftiger Weiſe über 
füllt find, jo kommt das doch wohl daher, daß nicht 
weniger als 18 Otoiſtons-⸗ Generale, ferner 22 Bri- 
gade-Generale biſtätigt worden find und jo weiter 
durch alle Rangſtufen h t 

— Gaſton Dacoſta, der Sekretär Raoul Ri- 
gault's, iſt in der Nähe von Paris, wo er ſich unter 
dem Namen Lecomte verborgen hielt, verhaftet und 
nach Verſailles gebracht worden. Unter den kürzlich 
Verhafteten befindet ſich auch Fraucols Comte, welcher 
die Buttes Chaumont gegen die Regierungstruppen 
vertheidigt und ein Aſpl in den berüchtigten „ame⸗ 
rikantſchen Steinbrüchen“ geſucht hatte. In Rouen 
hat man den Kabinetechef von Raoul Rigault und 
Exredakteur des „Bonnet Rouge“, Olivier Pain, 
der ſich dort unter falſchem Namen aufhielt, entdeckt. 
— Der bekanate Dr. Raſtoul hat in Berſailles zu 
feiner Vertheidigung erzählt, daß er zu der Zelt, wo 
die Verſalller Truppen in Paris einmarſchirt wären, 
ſeinen Kollegen vorgeſchlagen habe, mit Parlamentär⸗ 
fahne und Trompeten den Truppen entgegenzugehen 
und zu verlangen, daß ſie, die Chefs, allein geſtraft, 
die einfachen Garden aber gerettet würden. Bei der 


Blättern eglerun man davon, nach über erfährt man nicht Schnelligkeit des Angriffs jei dieſe Idte freilich nicht 

8 Aal * in 8 11 75 Thel af — In Nancy find Erleichterungen im Belage⸗ zur Ausführung gekommen, die Thatſache des freilich 

bürger, welche die Nachricht vom Einzuge unſerer rungezuſtande eingetreten. Man darf jetzt wieder nach ſeltſamen Borſchlags fol aber im Verhöre durch 

Truppen in Preußens Hauptfladt zu erfahren erwar⸗ 10 Uhr auf der Straße ſein und die Kafferhäuſer Zeugen beſtätigt worden ſein. 

teten, hatte keinen ſezr deutlichen Begriff von der, dürfen wieder bis Mitternacht offen bleiben. — Der Abgeordnete Alfted Raquet wird in den 

Entfernung, die zwichen dieſer Stadt und unſeren; Paris, 30. Juli. Über die Miniſterkriſte jagt nüchſten Tagen einen Grſezentwurf einbringen, wonach 
der „Solr“: Herr Jules Favre hat ſeine Entlaſſung] die Güter Ladwig Napoleon Bonaparte c zum Beſten 


Füberraſcht; das Boot, in welchem fie fi befanden, 
ſchlug um und Beide haben in den Fluten ihren Tod 
gefunden. 

— Ueber den Verlauf des Manrerſtrike's mel- 
det die „N. A. Z.“: 
„Der Borfipende des Strile⸗Comité's der hie⸗ 


ſigen Maurer, Maurertzeſellt Lange, iſt heute auf Grenzen lag. Man hat uns oft von den jungen 
. 


der armen Familien, welche während des Krieges ge- weſend und verlief die Verſammlung ohne fören-,B-fel und der Sciveig benupt werden. 
den Zwiſchenfall. Die Polizei interveuete in keiner 


litten haben, verkauft werden ſollen. 

— Aus der Schweiz wird gemeldet, daß der 
von der franzöſiſchen Regierung als ehemaliges Mit- 
glied der Pariſer Kommune der Brandſtiftung, der 
Ermordung verſchiedener Perſonen und des Diebſtahle 
angeklagte Razoua bisher nicht an Frankreich aus⸗ 
geliefert wurde, weil keine Beweiſe dafür beigebracht 
wurden. Außer Ratoua beſindet ſich in der Schweiz 
bis jetzt keine weitere, der Verbindung mit der Kom⸗ 
mune angeklagte Perſönlichkeit in Haft. Auf Felix 
Pyat ſoll ſa der Umgebung von Genf gefahndet 
worden ſein, ohne daß man ſeiner habhaft werden 
konnte. Ferner wird von Genf aus dementirt, daß 
der Prinz Napoleon in Havre geweſen und dort auf- 
gefordert worden jet, Frankreich zu verlaſſen. Der⸗ 
ſelbe habe ſich vielmehr ohne Unterbrechung während 
der letzten Zeit zu Prangins bei Lauſanne aufgehal- 
ten, wo er gegenwärtig noch welle und ihm der 
Orieutaliſt Ernſt Renan Geſellſchaft leiſle. 

aris, 1. Anguſt. Wie „Gazette des Tribu⸗ 
naux“ meldet, ſollte den wegen Thellnahme an der 
Juſurrektion Verhafteten die Anklageſchrift geſtern 
überreicht werden. 

— „Sitcle“ zufolge iſt Artikel 6 des Hteres⸗ 
Reorgantſatlonsgeſetzes dahin abgeändert worden, daß 
duch denſelben nur die Auflöſung der Nationalgarde 
verfügt wird. 

— „Journal ofſficlel“ beſpricht in einem Ar⸗ 
tikel die in letzterer Zelt an verſchledenen Orten ſtatt⸗ 
gehabten Unglücksfälle und glaubt, daß weder die 
Exploſton in Vincennes, noch der Brand in Nan ey 
und wahrſcheinlicher Weiſe auch nicht die im erz⸗ 
biſchöflichen Palaſte in Bourges ausgebrochene Ftuers⸗ 
brunſt böswilliger Abſicht zuzuſchreiben jet’ Das ge⸗ 
nannte Platt erklärt das Gerücht, als jet die Kathe⸗ 
drale von Pertgueux und das erzbiſchöfliche Palals 
in Tours abgebrauut, für unwahr und fügt hinzu, 
daß, falls die Journale mit der Verbreltung ſalſcher 
Nachrichten fortfahren würden, dleſelben im gericht 
lichen Wege belangt werden ſollen — Ein Eirkälar 
des Juſtizminiſters ordnet die ſtrenge Verfolgung un ⸗ 
ſittlicher Bücher und Bilder an. — Die direkte tele 
graphiſche Verbindung zwiſchen Cochlachina und Frank⸗ 
reich iſt hergeſtellt. 

Verſailles, 31. Jell. Natſonalverſammlung. 
Der Kriegsminiſter Generol Ciſſey leat einen Geſeß⸗ 
Entwurf vor, wodurch das Militärſteafgeſetzbuch einige 
Abänderungen erleiden ſoll, um die gegen die Ju⸗ 
ſurgenten elngelelt⸗ te Unte ſuchung befchleurigen zu 
können. Die Dringlichkeit der Berathung dieſes Ent⸗ 
wurfes wird beſchloſſen. Trochn erſtattet hierauf Be⸗ 
richt über die Geſetzvorlage betreffend die Revlſton 
der militäriſchen Grade. Sodann beſchließt die Ver⸗ 
ſammlung, einen Antrag, welcher bezweckt, Rö pre ſſtv 
maßtegeln gegen die Trunkſucht feſtzuſetzen, in Er: 
wäzung zu ziehen. Hierauf erfolgt die dritte Leſung 
des Departementalgeſetzes. Bel der Diskaſſton über 
Artikel 2 ſtellt General Dytemple din Ap trag, die 


Weiſe. Die er Ai Mi . 

— Die „Times erblicken in dem gestrigen Be⸗ 
ſchluſſe des Oberhauſt⸗ 5 

Nation gerichtꝛien Protect gegen dit Haltuag der Re⸗ 


gierung. Das genaunte Blatt glaubt nicht, daß dir kum auf eine Prederet aufmerkſam, die, bel Ankunft 


öffentliche Meinung in dieſer Frage der Regierung 
güoftig geſtimmt ſel, da es unſtatthaft wäre, daß das 
Miniſlerium in Oppofition mit einem Beſchluſſe einer 
Kammer handle und ſich hierbei auf die angebliche 
Unterſtützung des Landes berufe. 

Dublin, 31. Juli. Der Prüm von Wales, 
Prinz Arthur, der Marquis von Lorne und Prin- 
zeſſin Louiſe ſind bier eingetroffen und don den Be- 
hörden und einer zahlreichen Menſchenmenge empfan⸗ 
gen worden. 

Bukareſt, 31. Juli. Wie der hleſige „Lloyd“ 
erfährt, hat der Fürſt das von den Kammern votirte 
Eiſenbahngeſetz ſanktionirt. Das deutſche Gentral⸗ 
konſulat hat die diesbezüglichen Verhandlungen mit 
der rumäntſchen Regierung unterbrochen, da, wie hier ⸗ 
her mitgetheilt if, die deutſche Regierung Angefichts 
der Kammerbeſchlüſſe ſich an die Pforte gewendet 
hat, um deren Intervention behufs Inſchußnahme der 
bedrohten Intereſſen derjenigen deutſchen Staatsange- 
börigen, welche rumäniſche Eiſenbahn⸗Obligationen be⸗ 
fipen, herbeizuführen; den übrigen Schutzmächlen iſt 
davon Nachricht gegeben. 


f Neueſte Nachrichten. 
Koblenz, 1. Auguft. Der Katfer empfing heute 
in Ems den bisherigen deutſchen Giſandten zu 
Waſhington, Freiherrn von Gerolt. Um 3 ½ Uhr 
fuhr der Kalſer nach Koblenz. Bei der Abfahrt 
waren die hier weilen den Fürſtlichkellen, die Behörden 


und ein zahlreichts Publikum am Bahnhofe anweſend. lagern (ca. 800 Bäffer) in der Nähe dewohnter Ge⸗ 


Bei der Ankunft in Koblenz wurde der Kalſer von 
din Spitzen der Behörden und der Geiſtlichkeit an 
der Schloß brücke empfangen und von einer zahlreichen 
Volksmenge jubelnd begrüßt. % Jan 
Straßburg, 1. Auguſl. Die Betheiligieng bei 
den Gemeindewahlen in Elſaß-Lothringen war im 
Allgemeinen befriedigend. Nur in Mühlharſen, Thann 
und Altkirch kam wegen zu geringer Bethelligung keine 
Wahl zu Stande. In den niederrheintſchen Laud⸗ 
gemeinden wählten bis zu 80, in Hagenau 50 und 


in Biſchweiler 30 Prozent der Wahlberechtigten. In 


Colmar ſiegten die Kandidaten der liberalen Partei, 
in Meß die Gemäßigten, in Forbach die Kandidaten 
der framzöſiſchen Partei. In Chateau⸗Salins erhiel⸗ 


ten die Kandidaten der Ordnungsartel die überwie- Rühmliches gelelſnt. Nicht allein die Straßen, died 


gende Majorität. Es ſind zahlreiche Nachwahlen er⸗ 
forderlich. 1 e tüm: = 


Provinzielles 


Stettin, 2. Auguſt. Wie ſchon früher berich⸗ 
tet, findet die diet jährige allgemeine Hauptverſamm⸗ 
lung des „Guſtav-Adolph⸗Vereins“ vom 22. bis 


ehren bon den Lords an die Rahepunkte und deut ſchen Hotels. 


Das Com- men an die vorhandenen Krieger und Komkattanten 
tolr erbietet ſich zur genauen Auskunft ſowohl hier- vertheilten. Ein Hoch, was dann aber der vorge⸗ 
über, als über die Route durch die Kriegsſchauplätze dachte Herrn Redner noch auf das deutſche Herr 
im Elſaß und Loihringer, ſowie über die prakllſchſten ausbrachte, und ein Dauk, der Namens der auweſer⸗ 
5 eden Beteranen und Krieger von dem Herrn Oberſt⸗ 
= Berliner Blätter machen das reiſende Publi⸗ Liemtenant Freſberrn v. Seydlitz ausgeſprochen wurdt, 
x von der Stadt: veranftaltete ſchöne Feſt und 
der Bahnzüge, auf den Verrons von Bummlern und für die von den hieſigen Damen in ſo aufopfernder 
Dicuſimännern in unverſchämteſer Welſe ausgeübt] Weiſe durch Ueberſendung ven Erfriſchungs⸗ ꝛc. Ge⸗ 
wird. Die betreffenden Subjelte wiſſen ſich nämlich genfländen nach dem Krlegeſchauplatze, den Kriegern 
in den Beſiß der, von Schuß leuten zu vertheilenden gebotene Erlrichternog in ihrem ſchweren Beruf und 
Blechmarken zu ſetzen, durch welche das Anrecht auf der mit einem Hoch auf die Stadt Bergen endete, 
eine Droſchle gewährt wird. Sie zwingen alsdann bildete den Schluß des offſztellen Theils der Feitr⸗ 
die Ankommenden, ihnen die Marken zum Courſeſlichktit. Es wurde dann in die errichteten Reſtaura⸗ 
von 5 — 10 Sgr. abzukaufen. Und ber Fremde kaun tionszelte gegamges und unter den Klänzen der Muſik 
noch froh ſein, der zu dieſem Courſe einen Wagen bier einer ungezwungenen Helterleit, thellwelſe auch durch 
erwirbt, denn bei großem Andrange und wenn im Freien arrangirte Tänze ſich hingegeben, die in 
obenein ſchlecht Wetter zur Eile mahnt, ſteigern ſich allgemeln befriedigender Weiſe verlief und dem Jeſle 
die Forderungen der Marken⸗Spekulanten auf das] den wahren Charakter eines Volksfeſies auf drückte und 
Doppelte. der allen Theilnehmern einen bleibenden hübſchen Ein- 
— Geſtern gegen Abend entfland in der Spie- druck hinterlaſſen wird. N 
gelberg'ſchen Harzkocherti, Grabow a. O., Linden⸗ 
ſtraße 43, ein ſo ſtarker Rauch, daß Feuerlärm ge⸗ 
macht wurde und die Löſchmannſchaften herbeiellten, Zum dritten Auguſt. 
welche aber nicht in Thätigkeit kamen. Der mit dem Der heutige Tag wird immer und ewig als gro⸗ 
Heizen der Keſſel bꝛauftragte Arbeiter hatte nämlich ßer Gedächtnißtag in der Geſchichte des preußlſchen 
einen Keſſel zu ſtark anztſeuert, in Folge deſſen das] Volks gefelert werden, als Geburtstag Friedrich Wil⸗ 


7 


(Eingeſandt.) 


aus dem Harz geronmene Del übergelaufen war, ſich helme III., welcher mit ſelner unvergeßlichen Louſe 


entzündet und den Dampfabführungskanal ſo verengt] die tiefſte Erniedrigung unſeres Staates erleben und 
datte, doß der Rauch durch die Hehöffaung in das beklagen mußte, nach langen und bangen 7 Kriegs⸗ 
eue ungslokal drang. Das angezünbeie Oel wurde. jabren durch die Herren Stein und Hardenberg aber 
durch Aufſchüttes von Erde gedämpft, jo daß an den] wirder zu Ehren gelangte. Leider war es der inzwi⸗ 
Gebäuden und Gerätpſchaften kein Schade emifland.Ljchen verklärten Louiſe nicht vergönnt, die ſchönen Tage 


— Es dürfte übrigens fraglich ‚fein, od es poltzellichſa 


uf Erden mitzufelern. Aber auch in anderer Weſſe 
geſtattet iſt, eine jo bedeutende Menge von Harz, wie 0 der heutige Tag denkwürdiz. Am 3, Auguſt 1821 
J. Z. auf dem Spiegel berg'ſchen Grundſtück im Freien 


hrten gerade die S 
bl. Kleche ein geiſtliches Oratorium zur Jreler des 
tände aufzubewahren. eteinigungsfeſtee der Provinz Pommern mit dem 
58 Aus dem Kreiſe Rügen, 31. Jull. Am preaßſſchen Staate auf, ein günfiges Omen für das 
geſtrigen Tage wurde in der Kreisſiadt Bergen eine 0 Jahre ſpäter in nie geahnter Größe 
Festlichkeit volliogen, die als eine überall gelungene] Verelulgungefeſt aller deuiſchen Staaten, Helfen ber 
bezeichnet zu werden verdient. Die üblichen Br-| Erbfeind unſtres Volkes einmal 
hörden hatten nämlich beſchloſſen, die der Stadt aue ſſeinen Uebermuth beſtraft wurde. 
gehörigen, an dem letzten Feldzuge betpeiligt geweſe⸗ . a NER; 
nen Wehrmänner und Reſetvſſten in öffentlicher. eie: Vermiſchtes 
in begrüßen und war der sßiſtrige Tag dazu be- Berlin. Die „G.⸗Z.“ erzählt folgende Prel⸗ 
ſtimmt. Ein zu ſolchem Zwecke erranntes Comitéflerel; In der Oranienſtraße verſammelte ſich am 
hatte die erforderlichen Arrangements übernommen und] Freitag eine Menge von Menſchen um ein etwa 
dementſprechend auch die Stadtbewohner zur Aue zwölf ähriges, ärmlich aber reinlich gekleldetes Mäd⸗ 
ſchmück ung der Häuſer und Straßen angeregt. Esſchen, das an der 5 
war in Folge deſſen un wirklich aber aach recht] Dasſelbe hatte, wie es auf die Fragen der Umſtehen⸗ 
0 en ſchluchzend erzählte, einen Daplerthaler verloren 
der Zeſimng paſſlien ſollte, ſonrern auch die übrigen and wagte ſich aus Forcht ver Strafe nicht nach 
Stadttheile zeigten ſich bereits von Morgens ab inſHuſe. Gewöhnlich iſt der Berliner in ſolchen Fällen 
einem Feſiſchmucke, beflaggt mit Krärzen und Galr⸗ſgleich mit der Hand in der Taſche und breit durch 
landen behängt, deren viele, quer ‚über die Straßen freiwillige Sammlusgen den Verluſt. Bet diefer Ge⸗ 
angebracht uad mit Jä hach und Medaillone, die] lezenheit aber rühtte ſich ausnahms weiſe Feire Hand, 


ſinnigt Isſchriften ꝛc. enthielten, verſchen waren, der bis ein großer bärtiher Mann den Renten zurſef : 


alle Erwartungen. in der That übertroffen hat. Je „Na, giebt dern Keiner was 2“ wobel er dem Kinde 


die Stettiner in der hieſtgen St. Ja- 


erete, 
ſo recht gründlich für 


aud fand und jämmerlich welate. - 


Regierung über ihre allgemeine innert Politik inter- 24. d. Mis. bierſelbſt ſtatt. Am erſten Tege wird Folge der des fallſigen Einlabung hatten fi dann in recht auffallender Weiſe ein Zwelgroſchenſtück in 


pelliren zu dürfen Thlers erwiderte, daß dieſe Frage Profeſſor Dr. Baur aus Leipuig, am zweiten Gene- aber zu der fiſtgeſetzten Stunde, die wegen elngette⸗ 


nothwendig noch vor den Ferſen erledigt werden 


müſſe, daß ſolches aber augenblicklich nicht möglich Jür das gemeinſame Liebeswerk find vom Central⸗ den muß te, die betheiligten Krieger, die noch leben tro ö i 
ſel. Die Verſammlung beſchlleßt, daß die Ziterpıl.) Vorſtande die drei Gemeinden Bitſch, Lyon und der, in der Stadt anfäſſigen Krieger von 1813 bie] Eine Dame, die ſich auch bel 
Schöneck zur Auswahl einer derſelben vorgeſchlagen. 1815, bie Mitzlieber der ſtädtiſchen Kolegien, dieſeine Gabe bithelligt batte, ſah am Sonnabend, als 8 


lation bei der Berathung über das Budget des Mi⸗ 
Aiſterlums des Innern erledigt werden Tolle. 

Rom, 31. Juli. Bei der geſtrigen Mun zipal⸗ 
und Proviszialwahlen wurden faſt ausſchließlich die 
Kandidaten der gemäßigten Partel gewählt. Hleſigen 
Journalen zufolge ſollen ſich zwel Orlitheil der Wäh⸗ 
ler der Abſtimmung enthalten haben. 

London, 31. Jalt. Unterhaus. 
klärt, das auswärtige Amt habe Nachrichten aus Pır- 


Enſteld er- ſchätzende Intereſſe der Herrſchaft bei dem bezüglichen Bürgerweiſter Dr. Richter vom Balkon des Rath⸗ 
Antrage belaufe ſich unter 50 Thlr. 


5 die Hand legte. In wenigen Misuten war nunmehr 
ralſupkrintendent Dr. Jaspis die Heftpredigt halten. teren -ungünfligen Weiters um Etwas verſchoben wer⸗ der ange 9. verlorene Thaler erſezt, das Mädchen 
teogurte ſeine Thränen ab und lief in aller Eile fort, 
dieſer Gelegenheit durch 


— Zur Behebung der Zweifel, ob die Geſuche Köaiguchen Behörden, die Geiſtlichkett, die Gewerke ſie die Ritterſtraßt entlang kam, wieder einen Trupp 


der Dienſtherrſchaft um Zurückführung entlaufenen mit ihren Fahnen und Emblemen, die Schützennllde] Mer ſchin verſammelt; fie frat neugierig heran und 


Geſindes in den Dieuſt ſiempelpflichtig find oder nicht, und die Turnteſchalt mit ihren Fahnen ‚eiugefumben, Jah daeſelhe kleine Mävchen aus der Oranlenſtraße, 
hat der Zinauzminiſter entſchieden, daß dieſe G da argen aber noch eine größer Zahl von Herren das wieder einen Thaler verloren haben wollte, und 
in der Regel ſtempelpflichtig ſind, es ſei denn, daß zu Pferde, die dem demnächſt formirten Züge voraufritten hörte gleſch darauf die Worte: „Na, giebt denn 
ta ihnen ausdrücklich bemerkt werde, das in Gelde zu Die Geier ſelbſt wurde durch eine von dem Heren Keiner was?" — Die duch dieſe Scene empörte 
Dame konnte denn doch nicht umhin, der Menge zu 


hauſes geholtene Begrüßungsrede, in der auf die 


erzählen, was ihr am Tage vorher begegnet war. 


fin erhalten, wonach die Ernte daſelbſt vortrefflich — Der Kreis⸗Ausſchuß in Delttzſch beabſichtigt, großen Erfolge des kun glücklich beendeten rubm⸗ 
gerathen ſel und der angeblichen Hungeronoth gar den auf der Eiſenbahn bei der Rückkehr aus Frank- reichen Krieges hingewleſen wu de, eröffnet und ſolche 
keine Ecwähuung geſchehe. Gladſtone gebt ſod zun reich zwiſchen Delipſch und Leipzig verunglückten Mann- mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den deutſchen Kat, 
die Erklärung ab, daß, wenn dle Ballotbill bis mor- ſchaften dis Gxenadier- Regiments König Friedrich ſer, urſeren Aliergnädigſten König und Herrn be · 
gen im Ausſchuſſe nicht vollſtändig angenommen jet, Wilhelm IV. (1. pommerſches) Nr. 2, welche ſämmt⸗ ſchloſſen, in das die verſammelte Menge freudig brei 
dle Regierung das Haus zum Ollober - wieder einbe⸗ liche 19 Mann in einem Grabe auf dem W ieee ein ſtiumtt. Die ar wiſende ſtädtiſche Kapelle mung der ) 
rufen werde. Derſelbe firlite ferner den Av trag, das in Zſchortau ruhen, ein Denkmal zu ſitzen. Das⸗ ſimmie darauf das Lied „Hell die im Giegerkramg“ |fationirten deulſchen Soldaten if, trotz des herzlichen 
Haus möge die Civillſſe für den Prinzen Arthur auf ſelbe wird aus einer Grauilſäule beſtehen, auf deren an. Während deſſen fand eine Varthellung von Einvernehmens zwiſchen Thlers und Manteuffel, noch 
15,000 L. erhöhen. Taylor ſpricht ſich gegen dieſen Spitze das elſerne Kreuz geſetzt werden fol: Zu Kränzen und Bouqucte au dle Krleger urd Bett 15 ſo erbittert, als ſie je im Kriege geivsfen. Kürz⸗ 
Antrag ans. 1 1265 zii dem um das Denkmal zu errichtenden Gitter find zanes durch die anweſenden Jungfrauen ſtatt. Dic li wurde das zujälige, 

— Oberhaus. Die Erhöhung der Cioilliſte für dem Krete-Ausſchuß auf Anſuchen deeſelben von den Muſk vorauf, jepte ſich der Zug, in der obeugedach⸗ Patfouille einer unſerer Soldaten vom ſicheren Tode 
den Pelvzen Arthur wird angenommen. Richmond Militär-Behörden vier alte eroberte Geschütze über⸗ ten Reihenfolge und unter dem Gelaute aller Glocken, gereltal. 
verlieſt hierauf das von ihm auygllündigte e die als Eckpfeiler dieuen ſollen. erfolgt von elner großen Menſcheamenge, in Bewe⸗ 
otum gegen die Regierung bezüglich ihres Verfah⸗ engen | 
den b e er J utu zu gründenden „Stettiner Portland-Ctmentfabrik den Rugard, wo auf der für das Arndt⸗Denkmalf hatte ihn an Händen und Füßen gebunden und war 
olle verthelvigt die Haltung der Regierung. Bredow“ wird (wegen verſpäteter Inſertion) nicht beſlimmten Stelle eine Flagtenſtange errichtet war, eben in Begriff, ihn in's Waſſer zu werſen. Man 

— Iq weiteren Verlaufe der Sitzung bewil⸗ ſchoa übermorgen, ſondern er am nächſte n Mon- an der eine Flagge in deulſchen Farben prangte, auf hat ſeht au jeder Straßenecke einen deutſchun Dop⸗ 
liste dee Ur terhaus die Erhöhung der Civilfige des tag ſiattfinden. Die zur Zeichnung aufgelegt gewe- dim die Mufit „Was At des deutſchin Vaterland“ pelpoſtea aufgeſtelt, um etwalße Exzeſſe ſofort im 
Prinzen Arthur mit 276 gegen 11 Stimmen. Bei ſenen 160,000 Thlr. find derart überzeichnet, daß ertönen ließ und wo aus aufgestellten Böen Öreu-| Keime zu erſiſcken. 1 BR 
der Fortſetzung der Debatte über die Ballotbill worde nur die Zeſchnungen bis zu 4000 Thlr. voll be- bey ſchüſſe gelöſt wurden, nach dem Schüßenplaß, wo u N Königsberg i. Pe. iR der „Oſtpr. Z.“ 
der Vorſchlag, die Koſten für die Wahlen auf die rückſichligt, die darüber hinausgehenden Summen aber der Zug vor einer errichteken Eſtrabe Aufſtellung jufolge am letzten Freltag der Polſzelbebörde der erſte 
Gemeinden abzu wälzen, mit 256 gegen 160 Sim reduzirt werden. nam uf letzterer halte eine gößere Zahl ‚Weiß Cholecgfall gemeldet worden. Der Erkrankte iſt ein 
men abgelehnt. = Das Oberhaus ſetzte die Bera- — Der frühere: Vorſteher der Jeldpoſt⸗Expedi⸗ gekleibeter Märchen und der Vorſtiher des bürger-Tpolntiger Jude. Bis Sonntag Mittags war die 
thung üder den vom Herzog von Richmond geſtellten I tion der Reſervt des 2. Armerkorps, Feld⸗Ober⸗Poſt⸗Iſchaftlichen Kollegiums Aufſtelung genommen. Leh⸗ Zahl der angemeldeten Bälle auf drei geſtiegen. Zwei 
Antrag fort. Nach läager Debatte, in welcher Lord Sekretär Benzmann, iſt mit dem eiſernen Kreuz teret begrüßte bie auwtſenden Krleger in einer län⸗ der Erkrankten find bereits mit Tod abgegangen. 
Russel und Dardp nur den Mmfanb tabelten, paß 2. Alaſe bekorist walker. been nfprage, beb bervor, daß feine vachſe Un. Elſen . b. Ruhr. Kuch ein Stuck Main- 
Gladstone an die Prürogaltve dee Krone appellltt Das „Central · E ſcubahn⸗ und Reiſe-Com⸗ geben z, — die berufen jet, Zeuge der Ereigniſſe der ie ich Ihnen von hier entdecken. Bekannt⸗ 
habe, wurde das von Richmond beantragte Tadels⸗ toir“, Leipsigerfirnge 48 in Berlin, arrangirt am 15, Zokunft zu ſein, — ſſich nicht habe verſagen wollen, lich hat bet dem Ueberfalle und der ‚Zetflörung. der 
votum mit 162 gegen 82 Stimmen angenommen. 16. und 17. d. Mts. einen lttzten Vergnügungezug teren Empfindungen Ausdruck zu geben und daß dies] Moſelbrücke bei Fontenoy urch Franktireurs während 
Hierauf erfolgt die zweite Leſung der Herreobil mit nach Thüringen and Frankfurt a. M. und zwar in von einer der Anweſenden i einem ſelbſt geſproche⸗ des Krieges ein Landwehrmaun Polt vom 57. Re⸗ 
Cisſtimmigkcſ t. direlter Verbindung: Berlin- Halle Eiſenach und zurück, nen Wunſche geſchehen werde. Die fi darauf er- giment, Bataillon Eſſen, den dem ſichern Untergange 

„ — 1. Auguſt. Giſtern Abend wurde am Tra- ebenſo welter über Bebra-Hanau nach Graulfurt hebendt Beſttheilnehmerin ſprach darauf mit lauter, eatgegenfahrenden gemiſchten Elſenbahnzug von Bar⸗ 
falgar Square abtimals ein Meeting abgehalten, um a. M. Von Frankfurt a. M., event. Mainz aus, deutlicher Stimmt ein Feſigedicht und überteſchte eln em le-Duc dadurch gerettet, daß er entgegenlief und durch 
gegen die Erhöhung. der Clvilliſte des Prinzen Arthur konnen gerade jetzt bequeme und billige Extrafahrlen der auweſenren Krieger den Lorbeerkranz, während Rufe und Signale zum Halten veranlaßte. Einer 
zu proleſtiren. Es waren etwa 5000 Perſonen ar- und Rundreiſen nach dem Rheine, nach Straßburg, die übrigen jungen Mädchen Ihre Bouqutte und Blu⸗ der Paſſagiere des Zuges, Herr H. Albert, Beflper 

mir mz ER ra 1 ne Suu et 198 i ei „ ag of 118: f 
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Mapa und Kind Gatten ſich jedoch längſt davonge⸗ 
ſchlichen, bevor ſie ihre Geſchichte grendet. 

— Dem Brleft eines preußiſchen Offiziers ent⸗ 
nimmt ein bieftaes Blatt folgende, nicht ſehr erbau⸗ 
lich klingende Müttheilung aus Reims: Die Stim- 
mung der ‚biefigen, Einwohner gegen die noch bier 
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glückliche Herannahen einer 


Der franzöſiſche Poͤbel war nämlich über 
wer pieſen Einzelnen, der jo leichtſiunig geweſen, ohue 
— Die konſtituttende General-Verſammlung der gung, nahm ſeinen Weg durch einige Straßen, über Seiltugewehr durch die Stadt zu gehen, hergefallen, 


Be. 


des europäiſchen Hofes in Mannheim, offerirte bald Teſtament an und flügten ihre Klage darauf, daß] den durch den Orkan angerichteten Shhaden auf üker bis 47½ , per Auguſt 45 M bez., ei Seplember⸗ 


fl 

nachher für feinen Lebensretter dem königl. Kriegs⸗ der Teſtator an Stelenwanderung geglaubt und daß eine Milllen Dollars. Ottober 43 Zu Gd, per Srühjahr 42 Ar ez. u Gd. 
Miniſterium eine Belohnung von 1000 Thlr., und ihn der Präſident des Therſchutzvereins zu bereden renn Seen seiten, „2 e Sat 48 Bi, 
bat vor einigen Tagen nach amtlicher Feſiſtellung des gemußt, feine, Bonnard's Seele, werde dereinft in Sonberid 10% % bi, nter. Otter 109% 110 & bez. 


Faktums und der Yoentität bie Auszahlung des Be- ein Pferd übergehen. „Sie haben nach ihrer Um⸗] „Breslau, ‚314 Ju. Ju 1 28 Woche ſind Petroleum sefler, loco 65, . kez, % Br., 
traged durch den Bürgermeister von Borbeck, in deſſen wandlung mit dem Kopf nur in dieſer Weiſe zu Der dase dee in a Ei S e eg ˖ RE 4 
Bezirk der Beſchenkte wohnt, Statt gefunden. Außer nicken,“ fol der Präſident ſeinem Proſelyten verfichert | in Sterblings⸗ und Lammwollen. Käufer waren hieſige] Au Br A e 20 kr, e ‚Dice 


dieſer bedeutenden Zuwendung hat Heer Albert für haben, „und wir werden ſie wieder erkennen, um und Xierliner Kommiſſionäre für ausländiſche ie 58, b r,, Oktober⸗ 25˙ b 
ſeine Lebenszeit noch eint jährliche Penſton von 50 Sie zu bem glücklichſten Pferde des Vereinigten ab. . Lauſiher Tuchfabrikanten. g ja. 22 28¼ „ e 


0 R t, 1 1. U Wpirtt „ 1 100 Lit 100 
Thlr. zugeſicher nigreichs zu machen.“ Der Thierſchußg verein beſtreitet RR 826 an “ 0 5 wer 11% a 


| ; 22 „mit aller Energie, ſich irgend einer Eebſchleicherel Mover 2•88 Sertersse ® 

| 2 8 . ſchuldig gemacht zu haben, und der Prozeß wird in Itetiiu, 25 A Wetter ben. Wind NW. 1 3 27 . . 4, Gb her gelinde 
Nacht von Donnerſtag zum Freitag in Thätigkeit, um nächſter Woch: zur offentlichen Verhandlung . Sets . 10 * Tempergtur Morges E 13 0 f. 17 2 4 bez. 00 
einen Jalſchmünzer abzufangen, welcher laut telegen- angen. An der Börſe. Spiri Kin BON ie eee eee 


phiſcher Nachricht aus Newpork mit dem Dampfer Dayton (Staat Ohio), 10. Juli. Geſtern Weizen matter, does px d Bio. vor Qual at Regulirungs-Preiſe: Weizen 73%, , Rog⸗ 


elber 9 55—67 , beſſerer 69 71 feiner 3 
„Weſer“ dort abgereiſt war. Der Mann ſollte 20,000 wüthete hier ein Orkan, wie er feit Menſchen gedenken 72% a pi wage: en aer 54 Wi ner gen 498% , 1 ene 17% 96 


Dollars in falſchen Friebrichsdor bei ſich führen, um bei uns nicht vorgekommen iſt. Die deutſche luthe⸗ per * u Auguft⸗ September 73½, 73 bez, 
dieſelben hier in Umlauf zu ſetzen. Der Poltzei ge⸗ riſche Kirche iſt durch ihn dem Fußboden gleich ge⸗ ve Asa er 5 1 Ta LER Die ve| 282 > ze a 998 1 e a ee 
lang der Fang und befindet ſich der Betreffende nebſt macht und dabel 4 Menſchen getödtet und ca. 30 hr 69%, . 855 70 Br, per Frühj. 701, 69 ¼ Raäbſen 96103 %, Hen per 2025 , Straß 


feiner Frau gegexwärtig bier in feſtem Gewahrſam. ſchwer verlept worden. Die Brück über den Mami SEE 5 per Schod 9—11 Ke, Kartoffein 2 24 

London. Ein ganz eigenthümliches Teſtament iſt total zerſtört; auch dabel if der Verlaſt von meh⸗ Omi b 42 78— 80pſb. 4080 — Berlin, 1. Auguſt (Monde aud aktien -Börfe.). 
macht hler einiges Aufſehen. Der Teſtator, ein Fran- reren Menſchenleben zu beklagen. Ueber hundert bez., per Auguſt u Auguſt⸗ September 49%, Br., per In Stelle der geſtrigen Lebhaftigkeit trat beute eine ge⸗ 
zoſe Namens Bonnard, der 120,000 Fres. jährlicher] Häuſer und öffentliche Gebäude (darunter u. A. das den e 80 49% A. PR or ‚tober-Nobember wiſſe Abſpannung, welche das G.ſchäft befhränfte und 
Renten beſaß, hat nämlich ſein geſammtes Vermögen] Irrenhaus, die katholiſche Kirche, der Miami Eſſen⸗ do., Fr 1 l & Bid, nach Anclitdt 45 einige Cours zerasſetzungen veranlaßte. 


dem Londoner Thlerſchutz Verein vermacht. Die bahnhof 2.) find „dachlos“ gemacht und können big N. , feine 48 9% 


nächſten Angehörigen des Verſtorbenen greifen dies ihre Bewohner nicht mehr beherbergen. Man ſchäßt Hafer matt loco per 2000 d. nach Qnallst. 44 
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Iumilien⸗ Nachrichten. | Gier | ut ? ri 
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ersehen ene eg in⸗Suinemü = 5 
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geb; Braun (Colberg). D 
— — am ifffahrt. 
Bekanntmachung. N 5 (ẽnach den nun Ah 55 Ahlbech. 


ern 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. „Kine es Royal Victoria,“ 
Me 1 ae Er .. Diedrichſen, 
true — =: 6 „Capt. Hart. 
a Sonnen! Capt. 1755 
vom Montag, den 19. Jun bis auf Weiteres 


? gu te, von de Al. Preuß. be ade cougefſtonirte 2 — befördert Knsman- er 
{ ugch Netlog Beltisuste and Neworleaus abgehenden 9 
> Abe Aloud, fainie em . uud 15. eined jeden Monate mit gro we 
burkmap'gen Bremer Nocke - Vepelſcläfſen nad Newdzork, Haltimore, Quebec, Neworleaus und Salseſton 
; 75 Bis Paff zg ⸗Irtiſt ß billig gefiel: sh wie ant portofneie e geru nuentgeldlich ART 
guft eri . 
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Bremen. * „ 1 1 sea N00 
> Wel. Sehen, 


ird der Artikel ltrisl⸗ on Stettin: da dh un 
22. im Elta Oiieider Bear S a Pr. R. Vietoria. |das Hat u. Sonne. Bomtoie: Mus ats & 
t tettin⸗Od t wolle ꝛc. - 
Sin Mind e . vn Ga | 104 De — ee Hannoversches erde r 
aufgenommen. 0 Ei 17 75 * 
Eee kin, ben d. dl 187. e dee lende: "Mit Genehmigung des Königlichen n des Innern 
Direktorium 14 Dienſtag 2 Mentaz e det in Verbindung mit dem grossen 
der Berlin-Steitiner e Dee a © 55 mimog] Ju Bert Hanuoverschen Pferde- Markt 
Fretzderfi.. Stein. Sonnabend Freitag be Vorm am 14. und 15, September 1871. 184 “ 
Ales Andere laut Tarifen und Reglement am Bord 5 d Fa Kön 5 


de 
Bekanntmachung 8 17 11 in Swinemünde bei den Herren J. ©. 


Verschiedene Zin mer⸗, Schloſſer⸗, Dachdecker, Alempuer-⸗ J. Jahnk bei d 17 
und Maler⸗Arbeiten in diesſeitigen Anſtalten ſollen im Gustav Lakes. ln * Se ö 


Pferde. Rennen 


N - 4 N 
n es- pan 1 72 


Submi wege bie Mind dernd 5 y 

ee: — . 8 e 5 J. F. Bräunlich, f vom 12 bis 18, F 1871 use 

Ben erben. Die nee Mr ler 2 
’ * “m 4 * 

Vormittags 10 Uhr, in unſerem Gets fiat, ei 727 * B 7 7 VV 1 

Rofennerten ft. 2526, abgeben wollen. f 9 danbittte : er Oosung 
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Bedingungen, Pe und Zeichnungen ſind 
ebenbafelift ei zuſehen. #. 5 
Stettin, den 31. Juli 1871. | ; ‚tal 


Königliche e e 
Verpachtung. 


edlen Wagen, Reit- u. Zuchipferden, eleg. Lau 160 


Stettin Wolli elite { und anderen 1 8 e 8 — — on 


Ben 


1 92 
F. 80 See ie, das bisherige == D fich ifff b öffentlich vor Notar und Zeugen auf dem Rennplatze in Hannover Statt. * 
Förſter⸗Etabliſſement Nahm 2 5 3 amp 5 710 a rt * — ai. i 4 
mit emem jetzt dazu gelegten Areal von ca. 260 8 no den Babdzörtern Neuendorf dei W; und Berg er r o 11 : | Ep; 
Morgen (wornuter 44 M. Morgen Wieſen), 1 Meile Dievenow bei Cammin oosung sind bestimm Be 
Yon. Erdfthnuhnmiteldee an der Wclüin. Ng Wm Montag deu 19. Jun er., bis auf Weiteres | Eine PER Equipage mit 4 hochedlen Pferden und RR Geschirr, Ye 
Kreis-Ehauffe: belegen, vom 1. Oktaber b. J. ab auf 6 5 2 Verbindung, mit Ban ber; ER im Werthe von 3000 Thlrn. : a 
Jahre meiftbietend zu verpachten und hade dazu BER” abtbech end durch die Perjonen- Daa e a Eine elegante Equlpage mit zwei edlen Pferden Dreiundzwanzig Reitpferde, ala einzelne ‚Gewinne, 4 
Dionte den 11. Auguſt d. 3. die EeVENOW, Capt. Laſt, E. e Geschirr ET a mine Fünfunddreissig Wagenpferde, als eee 85 
b ine elegante Equipage mit zwei edlen Pferden Acht Paar complette Geschirr 1 7 
Su af } „N sdroy, Capt. Ruth, 7 ‚und completem Geschirr, Werth 1000 Thaler, Mdnfandswannie englische Reitsättel, 


Repitkage 4 Ukr, 
im Ae a ohnhanſe hierſelbſt angeſetzt. 


x „Wolliner Greit, * Ein Phaeton mit 1 Pferde u. completem Geschirr, Zwanzig complete ahndecken, 
Die Pachtbebingungen werden im Termin dekaunt ge ⸗ En 9 75 Rad mann. 


Ein Gig mit 1 Pferde und completem Geschirr, ue ere und Finca 
Vier Paar Wogenpferde, als einzelne Gewinne, 
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Wan 


e ö 3a 167 A ee e e % ur Magee, ee | Zwölfhundert Gewinne, bestehend in Fahr-, Reit- und Stall- „Requisiten eto. sta 
6. 5 Ramin. aus Wollin nach Cammin 3%, Uhr Nachmittags, f Es werden 50,000 Loose à 1 Thlr. ausgegeben, und hat 5 
— Du > —̃ ͤD—ñ—ü | anf Er die Expedition dieses Blattes, er 
Greundftück- Verkauf, ade m nm, en: Dampf San , sc wie der Herr Maufmann Et. Budig in Stettin 
Erb levenow zum Aaſchluß an die Schiſſe. „ derselben übernommen. Schon bei der vorjährigen Ziehung fielen mehrere Gewinües 
am Bie m ane & nl: Nr Beh, 11 8 Andere Isut Tarife zur Reglecient am Bud n und halten wir uns daher zur Abnahme von Loosen bestens empfohlen. 
der € Schiffe. S rr c en N) ee 
Woha-, 5 Hefßebäuden, Haus u. Faldgarten, 18 
Wieſer, 8 8 Morgen Laud, Holzrente; Ir Aceh . F. Braeunlieh, Den verehrl. Königl. Vetwaltungsbehörden, Juſtituts⸗ 2 


g a de, pre b dee e eee e porſtänden, Geſellſchaſtsdirektionen, fowie ven Herzen Rechtgauwülten 


unter situftigen, Bedingungen ſofort zu derkaufeu. 
... Ne nd _ | Gutsbeſitzern, Banquiers und ſonſtigen Induſtriellen und rivaten 
Ein Rittergut 4 N offen porto- und ſpeſenfreie Beſorgung von Ankündigungen jeder Art zu 2 
N 1} Tarifpreiſen in use exiſtirende Zeitungen des In⸗ und Auslandes 


in Weftprenfen, a. Chauſſee, nahe Stadt u. Bahnh. Ira 
8 4520 Morgen, wavon 3000 Morg. Ager, durch Nach und von eee Laatzi Ri 4 be 
255 3» wa d- weiß. Gulmer Wilen ge, | 0 Abla 0 iger | | ’ 5 & elo Wosse. Gi tan 3 
eign 1 1 000 ma De, 4775 be fan. fahren vom Sonnabend, den age Juni er, mit welchem er ofſteieller Agent f& mntlicher Zeitungen. — — 


ch 

, Steltin aus beginnt, bis auf Weiteres Berlin Hamburg, Frankfurt a. M., Breslau, München W 
Re an den Wochentagen abwechſelnd die Perfonen-D . 9 ’ ’ ’ „ s 

3 Be aM. Alexander, Kaufm., Mellen, dci: chentag ampf Wien, P rag, Zürich, Strassburg. 1 218 
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n tiger großen Seeſſa or po ; eich m r n nel- Preis- CO vorsen 4 neo 
rentables 9 w Ge ich it 1 En „die „Wolliner reit * NB. Reine Provision — — offcieilde Agent von den betr. Zeitungens - . 2 
Urzwaaren⸗ Geschäft = =? . zait Der größere Theil der Iöbl. Behörden betraut 2 
went Meihättehant, welche in vorzüglicher Lage 8 eee, fortgefetzt obiges Jußtnt mit der Beſorgung e 
5 s Laatziger Abla achungen. 
u verkaufen. eu ee, e een, |machungen 
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A. 2468 befördert bir, Aunoncen - Expedſtion bonn 2 F. Braeunlich, Abſynth, a 6 und 12 , Wiederverkänfes und Agenten nimmt an Ma amm in Mar, 1. 
Rudolf Mosse in Berlin. Sub: 2 — Stein, Dampfchiff Bower Nr. 2. 39 95. EM Werle, N 1 8 
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En-gros un von 


Wir haben unſer Geſchüft eröffnet. Alnöpfen, Vorten 


Unſere Geſchäftsräume und Poſamentierwauren. 
befinden ſich L. N. Flater, | 


Se ie ee wohn au wie | 
Frauenstrasse No. 34, — hu a | 
1 Treppe hoch, neben der Börfe, Pianino’s 


d Pianofort'es, braucht t zum 
Bureauftunden: ig von 9 bis 1 Uhr. Bean 2 e Semieng oa. Die 2 
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr. * 


Stettiner Vereins. Bank 


E. Aren, Btriteſtaße 33 


e en u, in ar * 
empfiehlt ſein großes 


Leinenwaaren Lager 


= Schaben, ae een ene 
und Wäſche⸗Magazin 


Garten⸗ und Feld⸗Juſekten, 
zu Ausſteuern eleganter und einfacher Art, ſowie zu 


r e 
Einkäufen für den . Bedarf. 
Beſonders aufmerkſam mache au 


Leib⸗Inſekten u. andere Körper-Parafiten, 
Bielefelder Hausmacher · Leinewand 


die am 5 in Gbol Leibwäſche und Betten, 
in allen Nummern von 14 bis 3 Ellen breit; 


olzbohr⸗Käfer, 
als Specialität: 


die in k⸗ Ho öbeln, als Klavieren zc. ſich befinden, 
Oberhemden 


werden ſicher getödtet durch meine Original» Mittel zur 
nach neueſter 


für Bofpsquete und eee von prä⸗ 
parirter Leinewand, nach Vorſchrift der Ober⸗ © 
Poft » Direktion angefertigt, offeriren pro 100 1 Be 
Stück 15 775 


Lehmann &K 5 3 4 
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Juſekten⸗Vertilgung in Tinktur⸗, Speife- und Eſſenz⸗ 
Form und zu verſchiedenen Preiſen bereit't. 
Ulrich, chem.-tech. Fabrik, Paasbeplat 14, 2 Tr. 


| Fa ag an) Die — | 
. E Emser Pastillen D 
find bekannt durch ihre lindernde Wirkung bei großem 
u Huſten, ſowie bei allen Catarrhen; ferner 
ü 
* und die blutreinigende bei ſogen. Went. ER 
Die Mineralwaſſer⸗ und Daftillen-Rabeitii 
van Dr. Otto Schur. 
Bade⸗, Zimmer: u. Feuſterther⸗ 
mometer genau und billig bei 
Ernst Staeger, Mechanikus, 
Frauenſtraße 18, parterre. 
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jeder Art, ſelb 

Zahnſchmerzen dan d ur 
hohl und geflodt find, er augenblicklich und dauernd 
durch pn Bor a diſchen Extrakt beſeitigt. 
Derſelbe übertrifft, Ka nie fehlenden ke wegen, 
alle Bun n Mittel, wesbals er auch von berühmten 

Aerzten empfohlen wird. Echt zu haben in Fl. a 5 . 
im alleinigen Depot für Tempelburg bei O. A. 
Gützlaff, für Gützkow dei Wilh. Eisermann 


ür drei Thaler 
verſeude ich ein Mittel, den) Trinkenden das Trinken zu 


entwöͤbnen. 

Auch heile ieh ſicher und ſchnell ſeldſt in deu ſchwerſten 
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Hehe Teingejfteue Weine zu folgenden bude 3 Chemiſettes in Shirting u. Leinen, Kragen u. Mauchetten, f adden ur einen weſentii bei. 0 
Ake Colon, Onät. Saen Fl. 5 % Tricot⸗Hemden und Beinkleider, Steppdecken und S n _Gemssseriäeh Benibieit_ 
— ea. 5 @0r. ' Reiſedecken, Damen⸗Hemden, einfache und mit Stickerei, f ee Stang. belt nad bang 
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een ig Fit 2 K, 1 Ser., | Br Morgenjacken, Friſir⸗Mäntel, Nachthauben, e 
endteau Beichewille 4 Fi. 10 S Ser., 1 0 U d  ELYSIUM-THEAT TER, 
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=. eg Laubenheimer 30 0 1 er nn Pr Se 5 Lufifpiel in 1 Akt. 
eee eee ag. gr. 4 | Gedecke III EN ee 110 in 1 Att. 11 . 
Forster m Kere > 1 8 = "el 5 a f gen gen 3 r Herrn 
ee eg DU Drill, Jacanard, 1b Dammaſt, e e 
Y Bar. or 5 0 [2 eier Operette in 1 Al 
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